
 

 

AOK Nordost 22. November 2022 
 
 

Die Ungleichbehandlung muss  
beendet werden! 

 
 

Der Unmut der Beschäftigten bei der AOK Nordost 
ist groß. Eine enorme Arbeitsverdichtung, struktu-
relle Veränderungen sowie zahlreiche Versuche des 
Arbeitgebers, Beschäftigten ihre bisherige Eingrup-

pierung abzusprechen, zählen zu den Gründen. 
 
Vor allem aber schmerzt die tarifliche Ungleichbe-
handlung gegenüber den „übrigen“ AOK-Beschäftig-

ten. Diese Schlechterstellung trifft die Mitarbeiten-
den der AOK Nordost zum denkbar ungünstigsten 
Zeitpunkt: in einer Zeit, in der sie durch Energiekrise 
und exorbitante Teuerungsraten mehr denn je auf 

eine auskömmliche Bezahlung angewiesen sind. 
 
Diese Ungleichbehandlung wieder zu beenden, war 
das Ziel der Gespräche am 18. November 2022 inner-

halb der gemeinsamen Arbeitsgruppe, bestehend aus 
Vertretern der AOK Nordost, der GdS und ver.di. 
 
Aus Sicht der GdS muss jetzt ein klares Signal an die 

Beschäftigten her! Sie forderte daher die AOK Nord-
ost auf, ihre Beschäftigten wieder mit ihren Kollegin-
nen und Kollegen im AOK-System gleichzustellen. 
 

Die GdS erwartet, dass die AOK Nordost die Aus-
nahme aus dem Vergütungstarifvertrag bei einer 
Stabilisierung ihrer wirtschaftlichen Lage schnellst-
möglich zurücknimmt. Die im AOK-System verein-

barte Gehaltserhöhung von 3,1 Prozent für Tarif-
beschäftigte ab 1. Dezember 2022 sollte umge-
hend übernommen und die gesetzlich eröffnete 
Möglichkeit zur Zahlung einer steuer- und abga-

benfreien Inflationsausgleichsprämie in Höhe von 

1.100 Euro genutzt werden. So könnte die Ungleich-
behandlung beendet werden! 
 
Leider lehnte der Vorstand der AOK, der durch 

Herrn Fritzen vertreten war, es ab, diesen Weg mit-
zugehen. Obwohl die Zahlen, die die AOK uns vor-
legte, eindeutig eine Stabilisierung der finanziellen 
Lage zeigten, dämpfte der Vorstand die Hoffnungen 

sofort wieder. Denn noch liege der Schlussaus-
gleich 2021 nicht vor, der voraussichtlich das Er-
gebnis noch einmal nach unten verändern werde. 
 

Da diese Zahlen der Arbeitsgruppe noch nicht un-
terbreitet wurden, vereinbarten die Tarifpartner, sich 
erneut zu treffen, sobald die endgültigen Zahlen 
vorliegen. Die GdS wird dann nochmals kritisch prü-

fen, ob die Position der AOK Nordost haltbar ist. 
 
Nutzen Sie die Chance und machen Sie mit! In  
einer Online-Mitgliederversammlung am 1. Dezem-

ber 2022 um 15.30 Uhr gibt Ihnen die GdS die Mög-
lichkeit, direkt mit den Mitgliedern der Arbeitsgruppe 
Ronny Marks, Manuel Skircke und Monika Atzert 
zu reden und Ihre Meinung einzuholen. 
 
Sie sind noch nicht Mitglied? Dann wird es aber Zeit! 
Die GdS bietet kompetente Beratung und rechtliche 
Vertretung für den Fall der Fälle! Werden Sie Mit-

glied – einfach unter www.gds.de/beitritt. 

 

 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt



